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BAND II 1911 HEFT 1

Beiträge zur Frage der Verwendbarkeit der neueren Milchprüfungs¬

methoden.

Von Dr. E. PHILIPPE.

(Mitteilung aus dem Laboratorium des Schweiz.Gesundheitsamtes. Yorstand : Prof. Dr. Schaffer.)

Die dringend notwendige und nunmehr auch nahe bevorstehende
Revision des Abschnittes «Milch» im schweizerischen Lebensmittelbuche wird
sich nicht darauf beschränken dürfen, die bisher üblichen Untersuchungsmethoden

einer verbessernden Kritik zu unterwerfen. Sie ist vielmehr
deshalb von besonderer Wichtigkeit, weil sie erstmals die Frage entscheiden
soll, ob und inwieweit in Zukunft auch die physikalisch-chemischen Unter-
suchuugsverfahren, sowie insbesondere die sogenannten Enzymmethoden für
die Untersuchung und Beurteilung von Milch heranzuziehen sind. Dass die

Bestimmung der Refraktion des Milchserums nach Ackermann in unser
Lebensmittelbuch aufgenommen werden muss, dürfte nicht diskutiert zu werden
brauchen. Auch von der Kryoskopie ist zu hoffen, dass sie wenigstens unter
die eventuell auszuführenden Bestimmungen eingereiht werde. Im Gegensatze

hierzu hat die Ermittlung der elektrischen Leitfähigkeit von Milch
die an sie geknüpften Erwartungen nicht in dem Grade zu erfüllen
vermocht, dass es gerechtfertigt erscheinen könnte, sie den beiden vorgenannten
Methoden zur Seite zu stellen. Mehr noch als die physikalisch-chemischen
ziehen in der Gegenwart die biologischen Untersuchungsverfahren die
allgemeine Aufmerksamkeit auf sich ; und an letztere sich anlehnend sind es

namentlich die sogenannten Enzymmethoden, denen für die Milchprüfung
grosse Wichtigkeit beigemessen wird. Wenn auch bis zur Klarlegung der
an noch so gut wie unbekannte Substrate gebundenen enzymatischen
Vorgänge weiterhin sehr viel Arbeit erforderlich sein wird, so kann doch die
Technik der Enzymmethoden heute schon als zuverlässig genug gelten, um an
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